
Der ACTA-Pakt
HINTERGRUND

ACTA – Hinter diesen harmlo-
sen vier Buchstaben verbirgt 
sich ein internationales Abkom-
men mit enormem Zerstörungs-
potential. „Das Anti-Counter-
feiting Trade Agreement ist ein 
geplantes plurilaterales Han-
delsabkommen auf völkerrecht-

-

Doch Digital-Aktivisten wie 
die Piraten sind alarmiert: Im 
Geheimen ausgehandelt, fallen 
Wünsche und Interessen der Zi-
vilgesellschaft unter den ACTA-
Verhandlungstisch. Denn wie 
das bei drögen Themen gerne 
so ist: Hinter einem wohlklin-
genden Titel verbergen sich 
einige üble Paragrafen. 

ACTA war einmal dazu ge-
dacht, gezielt gegen den Import 
von gefälschten Marken-Arti-

keln vorzugehen. Das ist längst 
Vergangenheit. Der mittlerwei-
le in der Endfassung vorliegen-
de Vertragsentwurf spricht, 
nach zahlreichen Geheimge-
sprächen, eine völlig andere 
Sprache. Seit dem Wahlsieg 
von US-Präsident Barak Obama 
hat die Copyright-Lobby freie 
Fahrt. Als Dankeschön für die 
Unterstützung im Wahlkampf 

Positionen der Rechtevertreter 
aus Musik, Film und Medien 
verstärkt gewürdigt. 

So auch bei dem ACTA-Ab-
kommen. Hineinverhandelt sei-
tens der USA wurde nun das 
weite Feld des „Geistigen Ei-
gentums“, der Monopol-An-
sprüche auf Gedankliches al-
ler Art. „Geistiges Eigentum“, 

Was kann das alles umfassen? 
Eine selbstgebrannte CD im 
Handgepäck? Ein Text auf einer 
Webseite? Eine Kopie im Copy-
shop? Ein Link in einer Mail? 
Eine 8 Wörter lange Schlagzei-
le aus der Zeitung, die in einem 
webbasierten Onlinedienst a 
la Twitter verbreitet wird? Ein 
Urlaubsvideo, mit etwas zufäl-
lig aufgeschnappter, copyright-
geschützter Musik im Hinter-
grund? Im Zweifel wird das ein 
Richter für dich entscheiden. 
Wenn du Pech hast, ist es einer 
aus Texas, USA. Dort wirst du 
dann verklagt. Das Urteil um-
fasst nicht nur die relativ ge-
ringe Nutzungsgebühr, sondern 
auch noch exorbitante Straf-
zahlungen, wie es nach US-
Recht üblich ist. Jetzt kann man 
sagen: Texas ist weit weg. Doch 

ACTA greift ein und rückt die 
Welt zusammen. Erstmal holen 
die Texaner deine Adressse rü-
ber. Das können sie, denn dein 
Internet-Zugangsanbieter wird 
mit ACTA zu umfassenden Aus-
künften genötigt. Damit alles 
etwas schneller geht, wird dein 
Provider diese Auskünfte ohne 
weitere Prüfungen leisten.

Zwecks Vorbeugung und ei-
gener Haftungsfreiheit sollen 
Provider Netzadressen sper-
ren, die ihnen irgendein ACTA-
Bevollmächtigter mitteilt. Das 

-
chende inhaltliche Zensur. Be-
wundern darf man derartige 
Unterdrückungstechnologie in 
der aufstrebenden Weltmacht 
China. Die „Great Firewall“ 
sperrt allerlei Webseiten. Auf 
den Filterlisten landen dann 
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auch mit der Zeit andere, je 
nach herrschender Meinung 
unliebsame Inhalte.

Nun kennen sie dich in Texas. 

fremden Rechtssystem ohne 
deine Anwesenheit statt. Das 

den großen Teich. Ist es dann 
in der Nähe deines Wohnortes 
angekommen, wird mit Hilfe 
der deutschen Justiz ein voll-
streckbarer Titel generiert. Das 
bedeutet Mahnverfahren, Ge-
richtsvollzieher, Eidesstattliche 
Erklärung, Pfändung, eine ver-
nichtete Existenz ... 

In einem Land, wo Schwarz-
fahren und Ladendiebstahl 
weitestgehend unsanktioniert 
bleibt, soll „Geistiges Eigen-
tum“ mit härtesten Strafen und 
ohne Rechtsschutz durchge-
setzt werden.

-
terzeichner, im Strafmaß für Ur-
heberrechtsverletzungen auch 
Gefängnisstrafen ausdrücklich 
vorzusehen. Bisher souveräne 
Rechtsprechung wird dadurch 
den kommerziellen Interessen 
der Verwerterindustrie unter-
stellt“, schreibt die Piratenpar-
tei in ihrem Positionspapier.

Und eines schönen Tages 
darfst du zahlen, und das nicht 
zu knapp. Vielleicht gibt es eine 
oder zwei Verwarnungen. Beim 
drittenmal erhältst du eine Wei-
le Internetsperre. Der heute 
existenziell wichtige Netzzu-
gang, mittlerweile Bestand-
teil von Hartz-4-Warenkörben, 
soll dir dank ACTA genommen 
werden können. Möglicherwei-
se machst du dich auch we-

gen deiner Kopierverbrecherei 
strafbar. Dann stecken sie dich 
dank virtuellem „Geistigem Ei-
gentum“ ganz real zu echten 
Verbrechern in ein echtes Ge-
fängnis. ACTA wird die Gesell-
schaft nicht dazu bringen, das 
alltägliche private Kopieren 
moralisch zu verdammen, so 
die Position der Piratenpartei. 
Vielmehr werden unbezahlba-
re Schadensersatzklagen und 
völlig überzogene Gefängnis-
strafen Millionen junge Men-
schen zu potentiellen Verbre-
chern erklären. Internet wird 
gefährlich, hinter jedem Link 
lauern Ärger, Kosten, Strafen. 
Die politische Entwicklung der 

-
bereich zunichte gemacht.

ACTA zwingt ganze Ge-
sellschaften, nicht das völlig 
menschliche Verhalten des Tau-
schens, Teilen und Beschen-
kens einzustellen, sondern 
die Tauscherei besser zu ver-
stecken. Die große Frage ist: 
Möchtest du in so einer Gesell-
schaft leben? 

In einer Gesellschaft, in der 
nahezu jeder, wenn er Gesicht 
zeigt, etwas schreibt, gestaltet, 
an die Öffentlichkeit bringt: 
dann den Freiheitsentzug und 
Geldstrafen zu fürchten hat, 
mindestens jedoch den Netz-
anschluß gestrichen bekommt. 
In so einer Gesellschaft ist eine 
unbefangene demokratische 
Teilhabe nicht mehr möglich. 
Dann regiert die Angst, und 
melden darf sich nur, wer über 
ein dickes Bankkonto, eine 
grandiose Rechtsschutzversi-
cherung und gutbezahlte An-
wälte verfügt.

Der ACTA-PAKT konnte nur 
durch Tricks und Täuscherei zu 
dem werden, was er aktuell ist. 
ACTA entwickelte sich außer-

halb des demokratischen Pro-
zesses. Auf der einen Seite 

die „Geistige-Eigentum“-
Lobby, auf der anderen 

Seite sehr indirekt legi-
timierte Vertreter aus 
der Politik, mit Lust 
auf Seitenwechsel. 
In einem demokra-
tischeren Verfah-
ren hätte ACTA nie 
eine Chance. Hin-
terhältig wird von 
irgendwelchen Un-
terhändlern aus der 

EU-Kommission für uns „ver-
handelt“. Nur durch harten 
Druck wurden Verhandlungs-
Zwischenergebnisse überhaupt 

Aspekt ist ein politischer Skan-
dal, der ACTA für jeden Demo-
kraten unmöglich macht. Am 

Parlament jedoch mehrheitlich 
grünes Licht und beauftragte 
die Kommission, die ACTA-Ver-
handlungen nach weitgehend 
eigenem Ermessen fortzufüh-

live und in Farbe. Nur noch die 
eigentliche ACTA-Zustimmung 
oder Ablehnung, das reine Ja 
oder Nein liegt jetzt in den Hän-
den vom EU-Parlament. 

offengelegten ACTA-Vertrag-
entwurfes soll ein überstaatli-
ches ACTA-Komitee eingerich-
tet werden, in dem Änderungen 
am Staatsvertrag nachträglich 
ohne den Gesetzgeber getätigt 
werden dürfen. So ganz prak-

lobbykontrolliert darf ACTA 
durch unser Netz rasen, schnüf-

dabei eigene Gesetze schrei-
ben. ACTA ist maßlos und ein-
seitig an den Wünschen einer 
Lobbygruppe orientiert. Hier 
werden von Lobby und Politik 
„Verträge zu Lasten Dritter“ ge-
schlossen -- ein boshafter Pakt 
gegen die Zivilgesellschaft, die 
nicht mit am Tisch sitzen darf. 

So hat ACTA das Potential 
für ein digitales Stuttgart 21, 
wenn viele Menschen erst ein-
mal die Tragweite von ACTA-
Regeln erkennen. Ein weiterer 
Ansehensverlust der Politik ist 
direkte Folge. 

Vielleicht ein Ansehensver-
lust zuviel, wenn mehrere Din-
ge zusammenkommen. Das 
können wir unserem Land und 
Europa nicht zumuten! Das Ri-
siko geht weit über ein simples 
Handelsabkommen hinaus.

Die Piratenpartei kämpft in-
ternational gegen ACTA. ACTA 
ist vollumfänglich abzulehnen, 
die Verhandlungen sind zu stop-
pen, fordert die Piratenpartei 
Deutschland in ihrem Positions-
papier. Die Art und Weise der 
Entstehung ist einer demokra-
tischen Gesellschaft unwürdig, 

Bürgerinnen und Bürger stehen 

in keinem Verhältnis zu dem er-

nicht Geschäftsmodelle aus der 
analogen Zeit ins Digital-Zeit-
alter retten. Das ist Sache des 
freien Marktes. Unternehmen 
sind gefordert, neue Geschäfts-
modelle zu entwickeln, wenn 
sie überleben wollen. Die US-

Apple schuf mit itunes die füh-
rende Verkaufsplattform für Di-
gitalmusik. Die Musikindustrie 
klagte Napster, die Urtausch-
börse für viele, in Grund und 
Boden. Der Wandel kennt kein 
Ende und ist durch Gesetze und 
Justiz nun einmal nicht zu stop-
pen. Getauscht wird stets mehr 
und immer wieder in allerbes-
ter Qualität. Weil das einfach 
menschlich ist. 

Es wird Zeit für Menschen, 
die bei ACTA mitreden. 

Werde aktiv!

Du möchtest weiter Deine 
Rechte behalten und gegen 
maßlose ACTA-Regeln kämp-
fen? Politik wird von Men-
schen gemacht. Fünf Tipps 
für den Kampf gegen ACTA:

 Unter 
www.piratenpartei.de und 
www.stopp-acta.info findest 
du jede Menge Hintergrund-
informationen. 

 Über-
setze Dein neues ACTA-Wis-
sen in ganz praktische Alltags-
probleme. Was bedeutet ACTA 
für Deinen Urlaub, das Ver-
einsvideo, Dein Web-Forum?

-
geordneten: Nicht mit all-
zuviel Zeiteinsatz, aber wenn 
eine Gruppe von Menschen 
wie der örtliche Sportverein 
ACTA ablehnt ist das wahlre-
levant.

 
Lokale Zeitungen und An-
zeigenblätter erreichen ins-

Generation.
 Werde Mit-

glied in einer ACTA-skepti-
schen Organisation wie der 
Piratenpartei, dem CCC, dem 
FoeBuD e.V. und unterstütze 
sie mit Deinem Beitrag.
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